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Zusammenfassung

Dieser Ar�kel ist ein Auszug aus einem Lei�aden, der im Rahmen des Gestaltungs-

projekt-Kurses des Masterstudiengangs „Digitale Transforma�on der Informa�ons- 

und Medienwirtscha�“ an der HAW Hamburg erstellt wurde. Dieser Auszug be-

schreibt die Projektmanagementmethode Kanban und ihren Hintergrund, ihre Funk-

�onsweise sowie einige Anwendungs- und Teamorganisa�onsmöglichkeiten. Zusätz-

lich legt der Ar�kel ein besonderes Augenmerk auf die Nutzung von Kanban inner-

halb von GitLab, und orien�ert sich dabei an einem Beispiel, das an die Produk�on 

des API-Magazins ausgerichtet ist, für welches der gesamte Lei�aden ursprünglich 

geschrieben wurde.
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The Project Management Method Kanban 
and its Integra�ve Use in GitLab

Abstract

This ar�cle is an excerpt from a guide created as part of the Design Project course in 

the study programme "Digital Transforma�on of the Informa�on and Media Econo-

my" at HAW Hamburg. This excerpt describes the project management method 

Kanban and its background, how it works, as well as some possibili�es for applica�-

on and team organiza�on. Addi�onally, the ar�cle places par�cular emphasis on the 

use of Kanban within GitLab, illustra�ng an example based on the produc�on of the 

API magazine for which the guide was originally wri�en.
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1 Die Projektmanagementmethode Kanban

Im folgenden Auszug aus dem Lei�aden zum Projektmanagement – erarbeitet im 

Modul „Gestaltungsprojekt“ des DiTra-Studiengangs im Wintersemester 2023/24 – 

wird die Projektmanagementmethode „Kanban“ erklärt. Dafür wird zu Beginn kurz 

die Hintergrundgeschichte und Entwicklung dieser Methode vorgestellt, danach 

wird die Grundfunk�onsweise und die Anwendung der Managementmethode in 

„GitLab“ – einer Web-Anwendung, die die Verwaltung von So�wareprojekten unter-

stützt – angesprochen. Am Ende dieses Auszuges können Vorlagen für ein eigenes 

Kanban-Board und mögliche Strukturen gefunden werden. Hinweise, die in diesem 

Lei�adenauszug enthalten waren, sind im Folgenden eingerückt, und enthalten 

weitere hilfreiche Informa�onen.

Die Kanban-Projektmanagement-Methode ist ursprünglich in Japan (Kanban Tool 

2020) entstanden. So entwickelte Toyota in den 1940er Jahren mithilfe von Taiichi 

Ohno ein Produk�onssteuerungssystem, welches unter anderem die Überproduk-

�on, aber auch die große Rohstofflagerung vermeiden sollte (Bohinc 2019, S. 221). 

Angelehnt an Supermarktsysteme der Vereinigten Staaten zu der Zeit wurde nun 

eine andere Vorgehensweise erstellt (Kanban Tool 2020): Fer�ggestellte Produkte 

und Rohstoffe wurden mit Karten versehen und sobald ein Produkt verkau� oder ein 

Rohstoff verwendet wurde, wurde die nun überschüssige Karte zurück an das Pro-

duk�onsteam übergeben. Dieses wiederum sammelte die Verkaufskarten bis zu 

einer bes�mmten Anzahl, ehe sie wieder mit der Produk�on begannen. 

Hinweis: Der Begriff „Kanban“ wird aus den beiden japanischen Worten Kan – 

„visuell“ – und Ban – „Schild“ – zusammengesetzt (Kanban Tool 2020). Zusammen 

übersetzt bedeutet es so viel wie „Signalkarte“ (Kusay-Merkle 2018, S. 52).

Das Grundprinzip der sogenannten Pull-Methode, die bei Kanban angewendet wird, 

kann man sich ähnlich wie bei einem Café-Besuch vorstellen (Kusay-Merkle 2018, S. 

255): Bei einer Bestellung erhält der*die Kund*in ein Ticket, sodass der*die Barista 

weiß, dass der*die Kund*in nun einen Kaffee möchte, und bereitet ihn aufgrund 

dieser Nachfrage vor. Dieses Ticket signalisiert aber auch, dass sich nun weniger 

Kaffee in der Barista-Maschine befindet, und diese nach einer bes�mmten Anzahl an 

Tickets wieder nachgefüllt werden muss.  

Durch diese erfolgreiche Funk�onsweise der Methode konnte Toyota seine Verluste 

senken (Kanban Tool 2020). Mit der Zeit wurde Kanban auch in anderen Industrien 

eingeführt, besonders im Bereich der So�wareindustrie ha�e die Methode Erfolg. 

Auch Agile Management und Scrum übten beträchtlichen Einfluss auf Kanban aus. 

Außerdem kamen um das Jahr 2009 herum für Kanban viele wegweisende Textver-

öffentlichungen und Konferenzen auf – wie beispielsweise das Buch „Scrumban – 

Essays on Kanban Systems for Lean So�ware Development“ von Corey Ladas ver-
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öffentlicht im Jahr 2008 oder die „Lean Kanban Konferenz“ von David Anderson, 

organisiert im Mai 2009 – die mitunter Kanban zu dem geformt haben, wie es heute 

bekannt ist.

Auf welchen Grundlagen basierend Kanban nun funk�oniert, wie dies in GitLab 

angewendet werden kann, und welche Tipps es zur Teamorganisa�on aus meinen 

persönlichen Erfahrungen mit der Methode gibt, wird nun in den folgenden Kapiteln 

vorgestellt.

2 Kanban und seine Grundfunk�onsweise

Kanban hat folgende Vorteile (Kusay-Merkle 2018, S. 52-53; Anderson und Carmi-

chael 2016, S. 17):

• Die Menge an begonnener Arbeit kann begrenzt und übersicht- 

 lich gehalten werden

• Feedbackmechanismen und Prozessverbesserungsmöglichkeiten  

 werden häufig implemen�ert

• Der Workflow der Arbeit wird posi�v unterstützt

• Die Arbeit wird sichtbar und transparent dargestellt

• Verbesserungen können gemeinscha�lich umgesetzt werden

• Prozessregeln werden definiert

Wie bereits erwähnt basiert Kanban auf dem sogenannten Pull-Prinzip (Anderson 

und Carmichael 2016). Das bedeutet, dass alle noch zu bearbeitenden Aufgaben auf 

einem „Stapel“ oder in einem Vorrat liegen, von denen sich jeweils eine Person nach 

einer abgeschlossenen Aufgabe eine neue Aufgabe zuteilen beziehungsweise ziehen 

kann. Um deren aktuellen Status und den insgesamten Workflow darzustellen, wird 

ein Board zur Hilfe herangezogen, auf dem diese Arbeitskarten in verschiedene 

Bearbeitungsstatus transparent verschoben werden können (Kusay-Merkle 2018,    

S. 253). Dabei zieht die für eine Aufgabe zuständige Person die Aufgabe meist selbst-

ständig in diese Kanban-Board-Übersicht, und reguliert somit selbst die eigene Ar-

beitslast (Kusay-Merkle 2018, S. 261).

Im Folgenden werden nun die einzelnen wich�gsten Komponenten für ein Kanban-

Board vorgestellt.

2.1 Kanban – Spalten

Als Grundlage benö�gt Kanban auf einem Board verschiedene Spalten (als visuelle 

Repräsenta�on der Bearbeitungsschri�e) sowie beschri�ete Karten mit Arbeitsauf-

gaben (als  visuelle  Repräsenta�on  einer  zu  bearbeitenden  Einheit), die durch die
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https://doi.org/10.15460/apimagazin.2025.6.1.216
https://hup.sub.uni-hamburg.de/oa-pub


API – Studentisches Magazin der HAW Hamburg

4

DOI: 10.15460/apimagazin.2025.6.1.216

Februar 2025 | Bd. 6 Nr. 1 | Artikel 2Publiziert von Hamburg University Press

jeweiligen Spalten von links nach rechts geschoben werden – je nachdem, in wel-

chem Bearbeitungszustand sie sich gerade befinden (Kusay-Merkle 2018, S. 268). 

Diese Spalten können je nach Art des Arbeitsprozesses und Gebrauch angepasst 

werden – in der einfachsten Variante bieten sich drei Spalten zur Verwendung an. 

Diese drei Spalten können von links nach rechts in die Bereiche „Offen“, „In Arbeit“ 

und „Erledigt“ nach dem Vorbild von Bohinc (Bohinc 2019, S. 222) eingeteilt werden. 

Außerdem kann eine vierte Spalte mit dem Namen „Backlog“ verwendet werden: 

Dort können o� wiederkehrende Aufgaben nach fer�ggestellter Bearbeitung wieder 

abgelegt werden, oder Ideen für neue Aufgaben gesammelt werden, ohne sie fest 

ins „Offen“-System bereits integrieren zu müssen (Kusay-Merkle 2018, S. 277).

Hinweis: Es kann auch die Spalte „Retrospek�ve“ eingeführt werden, die sich bei 

prak�schen Gruppen-Projekten in meiner akademischen Lau�ahn als sehr 

hilfreich erwiesen hat. Hier können Aufgaben gesammelt werden, die noch einmal 

im Team besprochen werden sollten. Darunter fallen beispielsweise Aufgaben, 

deren Bearbeitung von einer oder mehreren Personen überprü� und 

abgenommen werden sollten. Es können aber auch Aufgaben gesammelt werden, 

für die Feedback oder Hilfestellungen benö�gt werden. Es lohnt sich aber, diese 

entsprechend der Thema�k zu kennzeichnen, um innerhalb von Teammee�ngs 

passend auf die Aufgabenkarte eingehen zu können.

In der „Offen“-Spalte werden alle Aufgaben gesammelt, die noch nicht angefangen 

wurden, aber derzeit zur Bearbeitung ausstehen (Bohinc 2019, S: 222). Dabei kön-

nen entweder alle für das Projekt benö�gten Karten zu Beginn des Projektes in diese 

Spalte eingefügt werden, oder sie werden Stück für Stück je nach Projektphase 

(beispielsweise aus der Retrospek�ven-Spalte) dort hineingesetzt – je nachdem, was 

sich als übersichtlicher für das Projekt ergibt. Es könnte aber beispielsweise hilfreich 

sein, die Karten erst Stück für Stück (beispielsweise für einen vier-Wochen-Zyklus) in 

diese Spalte einzufügen, um eine Übersicht über die zu bearbeitenden Karten zu 

behalten.

Die „In Arbeit“-Spalte beinhaltet alle Aufgaben, die sich derzeit in Bearbeitung fin-

den (Bohinc 2019, S. 222). Das bedeutet, sobald jemand eine sich (selbst) zugeteilte 

Aufgabe beginnt, wird die dementsprechende Karte in diese Spalte verschoben. So 

ist es möglich, einen Überblick über die aktuell bearbeiteten Aufgaben zu gewinnen.

Die „Erledigt“-Spalte sammelt alle Aufgaben, die erfolgreich abgeschlossen worden 

sind (Bohinc, 2019, S. 223). Hat man die sich zugeteilte Aufgabe abgeschlossen (und 

ist diese falls nö�g vom Team als „fer�ggestellt“ bestä�gt worden), wird die jeweilige 

Karte in diese Spalte gezogen. Hier ist also eine Übersicht über die abgeschlossenen 

Aufgaben des Projekts möglich.

http://www.api-magazin.de
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Wird die Spalte „Backlog“ verwendet, können hier alle Karten mit Aufgaben gesam-

melt werden, die entweder als Idee für zukün�ige Aufgaben dienen (Kusay-Merkle 

2018, S. 277), oder die bei regelmäßig wiederkehrenden Projekten – wie beispiels-

weise der Produk�on einer Magazin-Ausgabe – Aufgaben enthalten, die bei jedem 

Zyklus oder Projektschri� erneut anfallen. Hiermit kann ein Qualitätsabgleich mit 

abgeschlossenen erfolgreichen Projekten ermöglicht werden, indem beispielsweise 

die Aufgaben des vorherigen Projektes mit dem neuen Projekt abgeglichen werden. 

Auch können die dort abgelegten Karten auf ihre Relevanz im (erneuten) Arbeitsab-

lauf überprü� werden, und entweder ergänzt, verändert oder gelöscht werden – 

wich�g ist dabei nur, ein geregeltes System für diese Veränderungen im Team zu 

finden, um Verwirrungen im Backlog zu vermeiden. 

Hier ist ein Beispiel, wie ein simplifizierter Au�au eines Kanban-Boards aussehen 

kann: 

Abb. 1: Beispiel eines Kanban-Board-Au�au (eigene Darstellung)

2.2 Kanban – Karten

Die Karten – auch manchmal Tickets genannt – stellen jeweils die zu erledigenden 

Aufgaben dar (Anderson und Carmichael 2016, S. 48; Bohinc 2019, S. 222). Dabei 

entspricht eine Karte jeweils einer Aufgabe, die es zu erledigen gilt. Basierend auf 

meinen Erfahrungen mit Kanban würde ich empfehlen, die Aufgabenkarten und 

deren enthaltenen Aufwand geschickt zu wählen – diese sollten weder zu groß mit 

vielen Zwischenschri�en noch zu klein mit schnell bearbeitbaren Aufgaben gewählt 

werden. Ansonsten könnten die Spalten des Kanban-Boards bei kleinen Aufgaben 

und somit vielen Karten schnell unübersichtlich werden. Umgekehrt könnten Karten 

bei zu vielen Zwischenschri�en und Unteraufgaben lange an einer Posi�on verhar-

ren, was Frustra�on auslösen könnte, und durch eine Vielzahl an versteckten Zwi-

schenschri�en die Transparenz beeinträch�gt.

http://www.api-magazin.de
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Folgende Inhalte haben sich nach meinen Erfahrungen als sinnvolle Informa�onen 
auf einer Aufgabenkarte ergeben:

• Der*die Verantwortliche für die Aufgabe (durch sich selbst oder  

  das Team zugeteilt)

• Eine kurze Aufgabenbeschreibung

• Mögliche Unterpunkte, die es zur Erfüllung der Aufgabe zu erle- 

  digen gilt (Zwischenschri�e)

Hinweis: Eine hilfreiche und schnelle Funk�on zur Kennzeichnung von Karten 

wären nach meiner Erfahrung beispielsweise Tags, die entweder innerhalb von 

digitalen Kanban-Programmen einer Karte zugeteilt werden können, oder per 

buntem S�cker auf einem analogen Board festgehalten werden. Damit kann auf 

einen Blick das jeweils behandelte Thema einer Aufgabenkarte erkannt werden, 

oder die Karte für die „Retrospek�ve“ beispielsweise für benö�gten Support oder 

für Teamrückmeldungen markiert werden.

Für das Verschieben von Karten sollten bestenfalls Regeln erstellt werden: Ab wann 

gilt eine Aufgabenkarte als so weit abgeschlossen, sodass sie in die nächste Spalte 

vorrücken darf? Und benö�gen die Karten eine Instanz wie beispielsweise eine 

leitende Person innerhalb des Teams, welche die Karten prü�, ehe diese weiterge-

schoben werden darf? Dies sollte je nach Projektanforderungen und Teamvorstel-

lung im Vornherein festgehalten werden.

2.3 Kanban – Tipps für die Teamorganisa�on

Um sicherzustellen, dass kein Teammitglied während eines Projektes überlastet ist 

und ein guter Arbeitsfluss oder Flow erhalten bleibt, sollten Limits gesetzt werden 

(Anderson und Carmichael 2016, S. 58): Das bedeutet, es sollte festgelegt werden, 

wie viele Karten ein Teammitglied maximal gleichzei�g bearbeiten darf, wie viele 

jeweils zugeteilte Karten maximal pro Spalte darin liegen dürfen, und ab welchem

Minimal-Limit neue Aufgabenkarten in das System eingeführt werden sollten. Über 

die Höhe und Strenge der Limits solltet passend je nach Projekt und dessen Anforde-

rungen nachgedacht werden.

Wich�g ist es auch, regelmäßige Teamtreffen zu organisieren, um unter anderem 

den aktuellen Zustand des Projektes und des Boards zu besprechen, aber auch um 

Möglichkeiten für Feedback und Gespräche zu bieten (Anderson und Carmichael 

2016; Kusay-Merkle 2018) – wie genau diese Mee�ngs ablaufen könnten und welche 

Gestaltungsmöglichkeiten es gibt, kann in den von diesem Lei�aden-Auszug verwen-

deten Quellen nachgelesen werden. Durch diese Treffen sind alle Teammitglieder 

auf dem neuesten Stand, und Unklarheiten können schnell besprochen und gemein-

scha�liche Verbesserungen umgesetzt werden. Auch kann es nach meinen Erfahrun-

gen je nach Projekt sinnvoll sein, wenn innerhalb des Teams eine Kanban-verant-

wortliche Person ernannt wird – diese Person wäre dann für die saubere Führung 

http://www.api-magazin.de
https://doi.org/10.15460/apimagazin.2025.6.1.216
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des Boards zuständig. Außerdem kann diese verantwortliche Person die Teamtreffen 

zur Board-Besprechung leiten, sollte keine andere Teamorganisa�onsform getroffen 

worden sein.

Hinweis: Teamtreffen können an Scrum orien�ert umgesetzt werden. Dabei 

könnten unter anderem folgende Fragen (pro Teammitglied) jedes Mal 

besprochen werden (Kusay-Merkle 2018, S. 302):

• Was habe ich gemacht?

• Was plane ich in nächster Zeit zu tun?

• Gibt es Hindernisse, Probleme oder Störungen?

3 Die Anwendung von Kanban innerhalb von GitLab

Kanban ist also eine nützliche Methode, um ein Projekt erfolgreich zu managen und 

zu steuern. Im Folgenden wird nun ein Beispiel gegeben, wie Kanban innerhalb von 

GitLab angewendet werden kann. Zur Veranschaulichung werden ergänzend Screen-

shots aus dem ursprünglichen Projektkontext des Lei�adens – nämlich der Einrich-

tung eines GitLab-Systems für das API-Magazin – verwendet. Aus diesem Grund 

beziehen sich die Inhalte der Screenshots auf redak�onelle Aufgaben. Da das GitLab-

System bei der Lei�adenerstellung auf Englisch eingestellt worden ist, sind auch die 

Begriffe folgend auf Englisch gehalten.

Das Kanban-Board kann bei dem korrekt ausgewählten Projekt innerhalb von GitLab 

(im Fall des folgenden Screenshots wäre es das „API-PROJEKTMANAGEMENT“-Pro-

jekt (blau markiert)) auf der linken Seite unter „Plan“ –> „Issue Boards“ (lila mar-

kiert) gefunden werden.  Danach muss auf der linken Seite über den kleinen Bu�on 

links neben der Suchleiste das rich�ge exis�erende Board in der Übersicht ausge-

wählt werden – in dem Fall des folgenden Screenshots besaß das API-Team zwei 

Boards und „Internal Kanban Board“ enthielt die korrekte Kanban-Übersicht (grün 

markiert).

 Abb. 2: Beispiel, wie ein Kanban-Board innerhalb von GitLab implemen�ert werden kann. 
    (eigene Darstellung)

http://www.api-magazin.de
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Die einzelnen Aufgabenkarten bzw. Issues können nun entweder in dieser Ansicht 

angesehen werden, oder gelistet unter „Plan“ –> „Issues“ aufgerufen werden.

3.1 Schneller Austausch zu Aufgaben

Um einen schnellen Austausch zu Aufgaben (beispielsweise bei Fragen oder Hinwei-

sen) zu unterstützen, hat es sich bei meinen Kanban-Erfahrungen mit GitLab als 

hilfreich erwiesen, die Kommentarfunk�on innerhalb von GitLab zu nutzen. Dazu 

wird die Detailansicht einer Aufgabe geöffnet, indem auf das jeweilige Issue in 

GitLab geklickt wird. Unter dem Punkt „Ac�vity“ kann ein Kommentarfeld gefunden 

werden, in welchen Text eingegeben werden kann. Dieser kann mithilfe von Mark-

down1 oder den vorgegebenen Möglichkeiten in Form von Symbolen forma�ert 

werden. Der jeweils gesendete Kommentar kann im Ac�vity-Bereich innerhalb des 

Issues gefunden werden. Auf die dort gefundenen Kommentare kann geantwortet 

oder reagiert werden.

Einige Kommentar-Tipps für GitLab:

• Ein Teammitglied kann mit „@ + Name“ für eine Benachrich�gung zum 

  gesendeten Kommentar markiert werden.

• Die „Preview“ – Op�on kann verwendet werden, um vor dem Ab- 

  senden des Kommentars dessen Format zu überprüfen.

• Mithilfe des Büroklammer-Symbols können dem Kommentar Da- 

  teien angehängt werden.

• Zum nachträglichen Bearbeiten eines Kommentars kann auf das  

  S��-Symbol geklickt werden.

3.2 Verwendung von Tasks und Issues

Meistens werden Issues erstellt, soll eine neue Aufgabe bewäl�gt und in Form einer 

Kanban-Karte abgelegt werden. Diese sollten wie bereits erwähnt einen sinnvollen 

Arbeitsumfang umfassen. Da aber die meisten Issues einzelne Aufgabenschri�e oder 

zusammenhängende Unteraufgaben beinhalten, kann es schnell unübersichtlich 

werden, wenn diese auf GitLab innerhalb der Aufgabenbeschreibung im Issue fest-

gehalten werden.

Dafür kann es hilfreich sein, einem Issue sogenannte „Tasks“ hinzuzufügen. 

Hinweis: Im deutschsprachigen GitLab heißt diese Funk�on „Aufgabe“, deswegen 

Vorsicht vor Verwirrungen mit diesem Lei�adenauszug, wird das deutschsprachige 

GitLab verwendet!

1   h�ps://www.markdownguide.org/basic-syntax/

http://www.api-magazin.de
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Um eine Task hinzuzufügen, wird auf das gewünschte Issue geklickt, und der Bereich 

„Child Items“ aufgerufen. Wird nun auf „Add“ geklickt, können dem Issue neue oder 

bereits exis�erende Tasks hinzugefügt werden. Dadurch entsteht eine Art Liste in-

nerhalb des Issues, in welcher die zu erledigenden Arbeitsschri�e zu finden sind. 

Werden die einzelnen Tasks per Doppelklick geöffnet, können dort – ähnlich wie bei 

Issues – Möglichkeiten für eine Beschreibung, Kommentare, Markierungen, Daten 

und mehr gefunden werden. Jedoch bleiben all diese Informa�onen innerhalb des 

jeweiligen Eltern-Issues versteckt, und sind beispielsweise nicht auf der Kanban-

Board-Übersicht sofort einsehbar.

Hinweis: Die Tasks sind zwar nicht im Kanban-Board zu sehen, sie können aber in 

einer Liste gesammelt aufgerufen werden, wird in GitLab der Bereich „Issues“

(siehe 1 im folgenden Screenshot) aufgerufen. Dort kann – wird auf die Suchleiste 

geklickt – mithilfe von Suchfiltern (siehe 2) nach Tickets beziehungsweise Issues

(„Type is Issue“) oder Tasks („Typ is Task“) spezifisch in Form einer Auflistung 

gesucht werden.

  Abb. 3:  Naviga�on innerhalb von GitLab zur Aufgabenübersicht und -filterung. (eigene Darstellung)

4 Ablauf von Teamtreffen & Retrospek�ven anhand von Kanban 
und GitLab

Um einen regelmäßigen Austausch zum derzei�gen Bearbeitungszustand des Boards 

zu gewährleisten, ist es sinnvoll, ein wiederkehrendes Teamtreffen in regelmäßigen 

Abständen durchzuführen (Anderson und Carmichael 2016). Die Häufigkeit sollte je 

nach Projekt, Anforderungen oder Team gewählt werden.

Hinweis: Nach meinen Kanban-Erfahrungen kann es hilfreich sein, ein knappes 

Protokoll während eines solchen Mee�ngs zu führen, um wich�ge Anmerkungen 

oder besprochene Punkte nicht zu vergessen.
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Im Folgenden wird ein Vorschlag orien�ert an meinen bisherigen Kanban-Erfahrun-

gen für den Ablauf eines solches Team-Mee�ngs gegeben – selbstverständlich kann 

dieser je nach Anforderung angepasst werden. Weitere und detailliertere Informa-

�onen und Anregungen zu Teammee�ngs lassen sich auch aus den im Quellenver-

zeichnis aufgeführten Texten entnehmen. Je nach Teamgröße und -organisa�on 

kann es hilfreich sein, wenn eine Person, beispielsweise der*die Kanban-Verant-

wortliche, die insgesamte Mee�ng-Führung übernimmt. Um zusätzlich einen guten 

Flow während des Mee�ngs aufrecht zu erhalten, können die unten aufgelisteten 

Punkte (2) - (4) von der jeweils zuständigen Person am Stück berichtet werden, ehe 

das nächste Teammitglied diese Punkte im Bezug auf die eigene Arbeit anspricht.

(1) Board Review:

Das Board wird gemeinsam aufgerufen und betrachtet, sodass jedes Teammitglied 

weiß, auf welchem Stand sich das Projekt und der Workflow gerade befinden.

(2) Work in Progress:

Nun teilt jedes Teammitglied mit, an was er oder sie gerade arbeiten. Dabei kann 

entweder reihum jeder das Wort ergreifen, oder die Kanban-verantwortliche Person 

arbeitet sich gemeinsam mit den restlichen Mitgliedern durch alle aktuell zu bear-

beitenden Tickets innerhalb des Kanban-Boards. Sinnvoll ist es hier, die Tickets nach 

dem*der jeweiligen Verantwortlichen zu sor�eren, sodass eine Person alle zuständi-

gen Aufgaben auf einmal vorstellen kann.

(3) Difficul�es:

In diesem Schri� werden die Schwierigkeiten mit den jeweiligen Aufgaben bespro-

chen. Gerne können hier auch Hilfestellungen oder Unterstützungen seitens anderer 

Teammitglieder angesprochen werden, wenn dies nicht zu sehr von der Thema�k 

ablenkt. Gibt es keine Probleme, kann dies mit einem kurzen Satz seitens des Team-

mitglieds bestä�gt werden, um diesen Punkt der Agenda der Vollständigkeit halber 

abzuhaken.

(4) Outlook:

Nach den Schwierigkeiten können zukün�ige Aufgaben besprochen werden, die bis 

zum nächsten Mee�ng von jedem Teammitglied bearbeitet oder angefangen wer-

den sollten. Dies kann auch in der Gruppe besprochen werden, beispielsweise wenn 

ein Teammitglied eine Aufgabe fer�g bearbeitet von einem anderen Mitglied benö-

�gt, um das eigene Ticket abzuarbeiten.

Hinweis: Nach meinen Erfahrungen sollte vorab besprochen werden, ob und in 

welche Spalten Teammitglieder Karten selbstständig verschieben dürfen, und 

welche innerhalb dieser Treffen verschoben werden sollten. Außerdem können 

Kennzeichnungen wie Tags die Transparenz dieses Prozesses unterstützen              

– beispielsweise indem markiert wird, welche Karte ein Teammitglied selbst als ab-
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geschlossen sieht, oder welche Karte in ihrer neuen Spaltenposi�on vom Team 

bestä�gt wurde. Wich�g ist hier, ein System für das Team zu finden, das für alle 

verständlich ist.

Diese Punkte können ein Mee�ng produk�v und strukturiert gestalten. Zusätzlich ist 

es sinnvoll, eine gemeinsame Retrospek�ve an regelmäßigen Terminen durchzufüh-

ren. Nach meinen Erfahrungen können folgende Punkte eine Retrospek�ve hilfreich 

gestalten:

1. Was lief seit dem letzten Treffen gut?

2. Was war eine Herausforderung (Ticketspezifisch oder Projektbezogen)?

3. Wo werden seitens des Teams Verbesserungsmöglichkeiten gesehen?

4. Welche Handlungen und Best Prac�ces möchte das Team von nun an  

 festlegen, sodass die Arbeit bis zum nächsten Mee�ng flüssiger und  

 besser verläu�?

Außerdem kann es sehr au�auend wirken, wenn innerhalb dieser Treffen die Team-

mitglieder sich gegensei�g ermuntern und posi�v für die Arbeit zusprechen. Gerne 

können beide Agenden (das Bearbeiten des Kanban-Boards und die Retrospek�ve) 

kombiniert werden. Dabei kann es sinnvoll sein, den Ablauf schri�lich festzuhalten, 

sodass kein Programmpunkt innerhalb eines Mee�ngs vergessen wird.

Hinweis: Um einen noch geregelteren Arbeitsablauf inklusive regelmäßigen 

Mee�ngs zu haben, kann ergänzend eine agile Projektmanagementmethode wie 

Scrum angewendet werden, um beispielsweise Rollenverteilungen oder Team-

Mee�ngs noch strukturierter zu gestalten.
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5 Vorlagen für ein Kanban-Board und Tickets

Im Folgenden sind als Ergänzungen Vorlagen für das Kanban-Board und die Tickets 

innerhalb von GitLab zu finden, die sich in ähnlicher Form bei meinen vorherigen 

Projekten als hilfreich erwiesen haben.

Hier ist nochmal ein Beispiel, wie ein sinnvolles Kanban-Board innerhalb von GitLab 

aufgebaut sein könnte:

Hier ist außerdem ein Beispiel, wie eine sinnvolle Kanban-Aufgabenkarte in Form 

eines Issues aufgebaut sein kann, und welche Funk�onen von GitLab ein Issue noch 

effek�ver gestalten können:

Abb. 4: Beispiel eines Kanban-Boards innerhalb von GitLab (in diesem Fall orien�ert an die Redak�on des 
API-Magazins; eigene Darstellung).

Abb. 5: Beispiel eines Kanban-Tickets innerhalb von GitLab (in diesem Fall orien�ert an die Redak�on des 
API-Magazins; eigene Darstellung).
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Hilfreiche Tipps zur Nutzung der Kanban-Boards:

• Der „Title“ (siehe 1) des Issues sollte dabei auf die Thema�k der  

  Kanban-Aufgabenkarte mit einem Blick schließen lassen.

• Die „Descrip�on“ (siehe 2) sollte der genaueren Beschreibung  

  der Aufgabe dienen. Beinhaltet sein können unter anderem Hin- 

  tergrundinforma�onen, der konkrete Aufgabenablauf, und Namen 

  relevanter Personen.

• Falls benö�gt, können op�onal unter „Designs“ (siehe 3) eigene  

  erklärende Screenshots und Bilder hochgeladen werden.

• Unter „Child items“ (siehe 4) können die bereits angesprochenen Tasks

  samt Beschreibung aufgelistet werden. Es ist sinnvoll, diese mit Labels

  wie „In Bearbeitung“ oder „Beendet“ zu versehen, um einen Überblick 

  über die Aufgaben innerhalb eines Tickets zu behalten. Außerdem kön- 

  nen innerhalb dieser Tasks beispielsweise eigene Beschreibungen fest- 

  gehalten werden.

• Falls erwünscht, können Issues darunterfolgend unter „Linked   

  items“ (siehe 5) auch op�onal miteinander verlinkt werden. Dies  

  kann besonders sinnvoll sein, wenn unterschiedlichen Arbeits�ckets 

  Rela�onen zueinander haben.

• Unter „Ac�vity“ (siehe 6) kann op�onal wie bereits erwähnt ein  

  Austausch über das Ticket per Kommentar sta�inden. Außerdem kön 

  nen weitere Personen getaggt werden, oder Problem stellungen und zu 

  ergänzende Arbeitszustände festgehalten werden.

• Zusätzlich sollte jedes Ticket mit einem oder mehreren „Assignees“  

  (siehe 7) versehen werden, sowie die passenden „Labels“ (siehe 8)   

  und „Milestones“ (siehe 9) zugeordnet bekommen. Ein „Due date“   

  (siehe 10) kann op�onal für manche Tickets sinnvoll sein, um sich an  

  einen festgelegten Zeitrahmen orien�eren zu können.

Sind all diese Informa�onslücken für ein Ticket gefüllt, ist eine Kanban-Karte erfolg-

reich erstellt worden.

Hinweis: Um eine bessere Übersicht über den aktuellen Bearbeitungszustands 

einer spezifischen Aufgabe zu behalten, kann in der Aufgabe ein Verweis über den 

derzei�gen Zustand in den Kommentaren hinterlassen werden.

Mit all diesen Informa�onen sollte sich die Kanban-Methode auf ein Projekt inner-

halb von GitLab gut anwenden lassen. Ergänzend kann nach weiteren Tipps und 

Arbeitsweisen in anderen Kanban-Texten gesucht werden, dieser Einblick sollte je-

doch ein gutes Grundverständnis über die Anwendungsweise vermi�elt haben.
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